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Will Europa sein Wirtschaftswachstum erhalten und gleichzeitig 
seine Klimaziele erreichen, so ist es auf mehr Erdgas angewiesen. 
Die Nord Stream-Pipeline ist ein zeitgemäßer und umweltschonender 
Weg, um große Mengen an Erdgas nach Europa zu transportieren. 
Nord Stream wird genügend Energie liefern, um den Bedarf von 
26 Millionen Haushalten abzudecken.  www.nord-stream.com
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Editorial

Werden sie knapp, die Rohstoffe? In den hiesigen Debatten 
darüber fallen oft die Stichworte Erdöl, seltene Metalle 

und China. Es geht um jenen riesigen Bedarf an Rohstoffen, 
vor allem Energie, die wir für unseren Wohlstand täglich benö-
tigen. Immerhin stellen heute Erdöl und Erdgas 60 Prozent der 
deutschen Rohstoffimporte dar. Es geht um seltene Metalle wie 
Kobalt oder Antimon, die wir für neue Technologien, auch alter-
native, verarbeiten. Und es geht um neue Mitspieler im globalen 
Rohstoffpoker, die aktiv, zum Teil auch aggressiv agieren. War es 
in den vergangenen 200 Jahren die Norm, dass der kapitalistische 
„Norden“ im Zuge seiner Industrialisierung Unmengen von 
Rohstoffen aus dem kolonialen bzw. quasikolonialen „Süden“ 
verschlang, so sind es heute Länder aus dem „Süden“ selbst, 
die hungrig nach Rohstoffen sind. Dafür steht exemplarisch 
China, das sich im „Fernen Osten“ auf dem Wege zur größten 
Wirtschaftsmacht der Welt eine riesige Industriebasis aufbaut, 
die einen immensen Rohstoffbedarf hat. Dementsprechend ist 
China heute politisch aktiv, ob in Zentralasien oder im Sudan.

Die globalen Regeländerungen im Rohstoffpoker haben auch die 
deutsche Politik auf den Plan gerufen. Die Wirtschaft war dabei 
treibende Kraft. Auf Konferenzen diskutiert man über Strategien 
und Initiativen, in Ministerien gründet man neue Institutionen 
wie die Deutsche Rohstoffagentur. Primär geht es um den Zugang 
zu internationalen Rohstoffvorkommen, ob im Kongo oder in 
Kanada. Zugleich melden sich in dieser Debatte hierzulande auch 
politische und soziale Kräfte zu Wort, die vor einer ungezügelten 
Jagd nach Rohstoffen warnen, auch soziale und ökologische Krite-
rien für die Ressourcengewinnung einfordern und auf die Interessen 
der Menschen in den Rohstoffgebieten aufmerksam machen.

Indem wir sowohl Vertreter der deutschen Rohstoffpolitik als 
auch Kritiker zu Wort kommen lassen und dies mit Überle-
gungen deutscher und internationaler Experten verbinden, 
wollen wir die notwendige öffentliche Debatte über dieses oft 
unterschätzte, letztlich jedoch lebensentscheidende Thema 
unserer Gesellschaft befördern.

Raimund Krämer
Potsdam, im Juni 2011	 Chefredakteur
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